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Online-Veranstaltung zum Thema:
Mulch im Gemüseanbau




Allgemeine Ziele
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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Von der Natur abgeschaut - eine ganzjährige Bedeckung und Durchwurzelung des Bodens. Diese beiden Faktoren leisten einen wichtigen Beitrag, um eine gute Bodenstruktur auf den Kulturflächen zu erhalten. Ausgangspunkt sind die sich verändernden klimatischen Bedingungen durch den Klimawandel, die die Gemüsebaubetriebe vor zunehmende Herausforderungen stellen. In Stärke und Aufkommen zunehmende Starkniederschläge, steigende Durchschnittstemperaturen, aber auch eine zunehmende Anzahl an Sommer- bzw. Hitzetagen mit Maximaltemperaturen von >25 bzw. 30°C, , eine sich verändernde Niederschlagsverteilung - mehr Niederschläge im Winter, geringere Niederschläge im Sommerhalbjahr - können sich direkt auf den Anbau bzw. die Qualität und Quantität der Ernteprodukte auswirken. Auswirkungen durch diese Veränderungen können zum einen das Risiko für Wind- und Wassererosion erhöhen, zum anderen die Böden durch steigende Temperaturen und dadurch höhere Verdunstungsraten sowie geringere Niederschläge während der Sommerhalbjahre austrocknen und zu Hitze- und Trockenstress bei den Pflanzen führen. 

Mulch schützt den Boden und fördert das Bodenleben
Und hier kommt der Mulchanbau ins Spiel. Die Mulchauflage schützt den Boden vor Starkniederschlägen, vor zu großer Hitezeinstrahlung und verringert die Verdunstung aus dem Boden. Gleichzeitig dient das Mulchmaterial als wichtige Nahrung für das Bodenleben, das wiederum von der Beschattung ihres Lebensraumes profitiert. Das Bodenleben, obwohl nur ein kleiner Teil für uns Menschen mit bloßem Auge sichtbar ist, spielt für eine gute Struktur und die Gesundheit des Bodens sowie die Nährstoffmobilisierung eine große Rolle. 
Online-Format
Eine Veranstaltung im Online Format bietet den Teilnehmenden eine deutliche Kosten- und Zeitersparnis gegenüber Präsenz-Veranstaltungen, da zum Beispiel die mitunter lange Anfahrt entfällt. Darüber hinaus können aus diesem Grund auch eine größere Anzahl an Teilnehmenden aus weiten Regionen erreicht werden. Nichtsdestotrotz kann der persönliche Austausch über diese Format nicht dem von Präsenzveranstaltungen gleichkommen.
[image: ]
[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838][bookmark: _Toc95917801][bookmark: _Toc346282529][bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841]Methodisch-didaktische Hinweise 

Ziele der Veranstaltung
[bookmark: _Hlk58834931][bookmark: _Toc346282530]Den Zusammenhang zwischen Klimawandel und der Notwendigkeit zur Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen wie dem Schutz und der Verbesserung des Bodens durch Mulchanbau vermitteln
Austausch zwischen Fachexpert*innen und Praktiker*innen ermöglichen
Anstoß für die Übertragbarkeit auf den eigenen Betrieb durch Wissensvermittlung geben
[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842]

Beratungsskizze
Vorbereitung 
· Zielgruppe festlegen und den Inhalt danach ausrichten. Mit dem Mulchanbau in Gemüsekulturen sollen in erster Linie gartenbauliche Betriebe erreicht werden. Gleichzeitig sind zur Umsetzung der Maßnahme auch die Beratungskräfte angesprochen, die noch wenig Erfahrung mit dem Thema haben. Eingeladen werden können auch die gemüsebaulichen Fachschulen (Lehrkräfte und Studierende), Landes- und wissenschaftliche Institutionen und Maschinenringe (Anbieter von Mulchsaattechnik) sowie Pressevertreter*innen zur Verbreitung der Informationen.
· Erstellung des Programms mit Anfrage der Referenten - welche Bereiche sollen in dieser Veranstaltung angesprochen werden - wo besteht Informationsbedarf bei den Betrieben? In diesem Fall sollen folgende Aspekte beleuchtet werden:
· Allgemeiner Hinweis auf den Klimawandel - Notwendigkeit von Umsetzung von 
Anpassungsmaßnahmen
· Erfahrungen mit Mulchsystemen aus den Versuchen einer wissenschaftlicher Institution
· Erfahrungsbericht eines gartenbaulichen Betriebes mit dem Mulchdirektsaat-/-pflanzverfahren
· Das landwirtschaftliche Publikum schätzt v.a. Veranstaltungen zu speziellen, praxisnahen Themen, aus denen sie Tipps und Wissen für ihren eigenen Betrieb mitnehmen. Allgemein gehaltene Themeninhalte sollten daher eher kurz bzw. evtl. als Einführung verwendet werden (z.B. Klimawandelauswirkungen und allgemeine Trends bzw. allgemein angerissene Anpassungsmaßnahmen). Der Fokus sollte auf der Beschreibung einzelner konkreter Anpassungsmaßnahmen wie z.B. dem Mulchanbau in Gemüsekulturen beschrieben werden. Die Kombination aus wissenschaftlicher Expertise und Erfahrungsberichten von landwirtschaftlichen Betrieben werden dabei von den Teilnehmenden einer solchen Veranstaltung sehr geschätzt.
· Es ist von Vorteil, wenn die Referierenden von sich aus offen von ihren Erfahrungen berichten können.
· Veranstaltungstermin - mindestens 2, besser 3 Wochen vorher sollte der Termin angekündigt werden, damit die Einladung auch in die diversen Newsletter, Homepages usw. von Verbänden/Institutionen aufgenommen werden kann. Eine terminliche Festlegung in das Winterhalbjahr bietet sich an aufgrund der Arbeitsspitzen der Betriebe ab Frühjahr bis in den Spätsommer.
· Der Zugangslink zur Veranstaltung wird 1-2 Tage vor der Veranstaltung versendet (= Terminerinnerung). Wenn keine Anmeldung erforderlich ist, wird der Link direkt mit der Ankündigung/Einladung veröffentlicht. 
· Wahl eines geeigneten Programms für Videokonferenzen und Anlage des Konferenzraumes in Bezug auf Sicherheit, Handhabung, max. Teilnehmerzahl, Möglichkeit für mehrere Räume, Kosten…(s.u.)
· Beim Einsatz von interaktiven Elementen und Videoeinblendungen ist die Durchführung der Veranstaltung mit einem Co-Moderator sehr empfehlenswert, um die Technik im Auge zu behalten, um Chat, Umfragen usw. zu koordinieren und alles im Blick behalten zu können.
· Ebenso empfiehlt es sich, sich mit den technischen Funktionen im Vorhinein vertraut zu machen und einen Techniktest auch mit den Referierenden durchzuführen. Sicherheitshalber senden die Referierenden ihre Präsentationen an den Organisator.
· Einführender Beitrag zum Thema mit Verknüpfung zum Klimawandel - in diesem Fall durch den Organisator. 
· [bookmark: _GoBack]Zu Beginn der Veranstaltung sollten den Teilnehmenden kurz die wichtigsten Anmerkungen zur Technik bzw. dem Konferenzprogramm erläutert und Raum für technische Fragen gelassen werden. Den Einwahlraum spätestens eine Viertelstunde vor Veranstaltungsbeginn öffnen.
· Eine gemeinsame Veranstaltung mit einer wissenschaftlichen Institution oder Verband kann die Attraktivität einer Veranstaltung ggf. erhöhen und organisatorische Aufgaben verteilen (Anmeldelisten, Versand/Auswertung der Evaluierungsbögen…).

Mögliche Programme für Videokonferenzen
· [image: ]Zoom, Webex, Teams, Gotomeeting

Tipp:
Um die Aktivität der Teilnehmenden anzuregen bzw. zu erhöhen, können während der Veranstaltung interaktive Elemente integriert werden. Denkbar wären hier beispielsweise Umfragen, Schätzfragen oder Ähnliches. Die gebräuchlichen Online-Konferenztools bieten dazu geeignete technische Möglichkeiten. Zudem können auch externe Online-Tools wie Slido, Mentimeter usw. genutzt werden.

Ablauf der Veranstaltung 
Einführung
· Begrüßung aller Teilnehmenden
· Hinweise zur verwendeten Technik, ggf. Aufzeichnung der Veranstaltung, dem geplanten Ablauf, der „Etikette“ bei Online Veranstaltungen etc.
· Kurz Hintergrund und Ziel der Veranstaltung erläutern 
· Interaktives Element (Beispiel):
· Von woher schalten Sie sich zu? 
· Haben Sie schon Erfahrung mit Mulchanbau?

· Kurzer einführender Vortrag zum Klimawandel und den zukünftigen klimatischen Herausforderungen mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit zur Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen wie dem Mulchanbau.

Erarbeitung
· Vortrag der Expertin und Bericht eines Praktikers, der bereits Erfahrung mit dem Anbau mit dem Mulchdirektsaat-/-pflanzverfahren hat.
· Um den geplanten zeitlichen Rahmen der Veranstaltung möglichst einzuhalten, empfiehlt es sich, während bzw. direkt nach dem jeweiligen Fachvortrag nur Verständnisfragen zuzulassen und am Ende der Vorträge eine größere Frage- und Diskussionsrunde einplanen.
· Ggf. die Referierenden rechtzeitig an die Einhaltung der vorgegebenen Zeit erinnern.
· Nach allen geplanten Fachvorträgen den Raum für inhaltliche Fragen und eine fachliche Diskussion öffnen. Für den Fall, dass keine Fragen aus dem Teilnehmerkreis kommen, sollten ein bis zwei Fragen von den Moderierenden erfolgen, was erfahrungsgemäß dazu führt, dass weitere Fragen folgen und eine Diskussion in Gang kommt.  

Sicherung/Abschluss
· Zusammenfassung des Vortrags bzw. der Diskussionsrunde mit einem Fazit. 
Hinweis, wo der Vortrag auch im Nachhinein angeschaut werden kann. 

Nachbereitung
· Noch offene Fragen können von den Veranstaltern im Nachhinein noch an die Referierenden weitergeleitet werden.
· [image: ]Die PPT-Dokumente werden nach der Veranstaltung zum Download zur Verfügung gestellt oder zeitnah an die Teilnehmenden versandt (ist nur möglich, wenn die Veranstaltung über eine Anmeldung gelaufen ist). 
· Zusendung eines Evaluierungsbogens an die Teilnehmenden, um weitere Impulse für nachfolgende Veranstaltungen mitzunehmen. Zur Evaluierung stehen verschiedene Tools zur Verfügung wie google forms, survey monkey…



Zeitaufwand / Ablauf der Veranstaltung (ca. 2 h)
	Zeit (min)
	Beratungsphase
	Stoff / Inhalte
	Methode
	Medien
	Begründungen und Anmerkungen

	5 
	Begrüßung
	Allgemeine Begrüßung der Anwesenden 
Hinweis zum Ablauf
	
	PPT-Folie mit dem Programm
	

	5
	Einführung 
	Kurzer Hintergrund und Ziel der Veranstaltung 
(kurze Vorstellung inkl. Danksagung an alle Mitwirkenden)

	
	
	Einleitung in das Thema

	15
	Einleitende Hintergrundinfor-mationen zum Klimawandel

	Notwendigkeit zur Anpassung an den Klimawandel 
	Kurzer Vortrag durch Organisator
	PPT oder nur mündlicher Vortrag
	Bezug zum Klimawandel und zur Anpassungsmöglich-keit mit Mulchanbau herstellen

	Ca. 20 bis 30 
	Fachvortrag I, wissenschaftlicher Beitrag
	Beschreibung und Erfahrungen aus Anbauversuchen
	Vortrag Expertin des LTZ Augustenberg
	PPT 
	Erfahrungen und Wissen aus Versuchen

	Ca. 45
	Fachvortrag II, Beitrag aus der Praxis

	 Erfahrungen eines Landwirts mit Mulchanbau
	Vortrag Praktiker
	PPT
	Vertiefte fachliche Anbauinformationen

	20-30
	Austausch mit allen Beteiligten
	Frage-/Diskussionsrunde
	Austausch mit- Expert*innen und/oder Praktiker*innen
	
	Vertiefte fachliche Informationen, Erfahrungsaustausch

	5 
	Abschluss
	Fazit
	
	
	


Materialien/Tools für die Online-VeranstaltungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.


Laptop, Headset, ggf. weiterer Reserve-Laptop für den Fall, dass technische Probleme auftreten.
Online Konferenztoll (Zoom, Webex, etc.)
Tools für interaktive Elemente, wie beispielsweise Umfragen (Mentimeter, Slido, etc.)
08.02_PPT_ MulchGemüsebau_Einführung
08.03_Veranstaltungs-Checkliste
08.04_Gedankenstütze_ Betrieb: zur Vorbereitung für den Betriebsleiter (entfällt ggf., falls Praktiker bereits Erfahrung mit Vorträgen hat)
08.05_Evaluierungsbogen / -tool
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· www.genial-klima.de 
· https://live2give.info/
· https://arenenberg.tg.ch/public/upload/assets/87721/Mulchpflanzverfahren%20im%20Gem%3Fsebau_BBZ%20Arenenberg_18-11-19.pdf?fp=1 

[bookmark: _Hlk104199829]08.06_CutandCarry_demonet
08.06_Mulchpflanzung_BBZ
08.06_Kartoffeln_Mulch_biokreis
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